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Martın Chemnitz, andDuc der vornehmsten Hauptteiule der chrıst-
lıchen Lehre, Urc Fragen und Antworten dus (1ottes Wort ıntach und
ogründlıch Trklärt. /7u Anfang der Unterrichtung der Pastoren in der Vısıta-
tion des Fuüurstentums Braunschweıig erstellt. jetzt VOILL Neuem überlesen und
verbessert Urc Dr. Martın Chemnuitz. eAdruc Magdeburg ın erle-
SU1S Urc Johann Franck., 1m Jahr des Herrn 579 Bıblıothek lutherischer
Klassıker. Band Freimund-Verlag, Neuendettelsau 2018, ISBN /
V“46083 32 Ü, 203 .. 14,50

Der Freimund-Verlag begıinnt se1Ine e1 ‚Bıblıothek lutherischer Klass
mıt diıesem sehr empfehlenswerten Werk V Oll Martın Chemnıiıtz (1522-15806),
dem e1ne komprimıierte Eiınführung VOIlL Wolthart Schlichting vorgeschaltet
ist S /7-15) Nachdem Chemnıitz 554 V Oll Wıttenberg ach Braunschweıg SC
wechselt WAdl, wurde 568 V Oll seInem Landesherrn beauftragt, dıe
Reformatıon 1LLULL auch 1m Fuüurstentum Braunschweıig-Wolfenbüttel durchzutfüh-
IC  S In der Braunschweı1g WAadl das Ja Urc Johann Bugenhagen schon
525 geschehen. Superintendent Chemnıiıtz begann diese CUC Aufgabe hat-
te Ja schon TE lang dem dreibändıgen Standardwer' „Examen Concılı
TIrıdentin1i“ gearbeıtet mıt e1ner Vısıtation, für dıe wl sıch 1LLUIL für dıe Pfarrer

1LLULL aber in Deutsch Prüfungskriterien in rage- und Antwortform schut,
dıe 1eTr 1LLULL in der Auflage V Oll 579 (irunde gelegt wurden. Der alte ext ist
für ULLSCIE eıt dazu leıder nıcht ımmer fehlerfreıi revidiert worden., sodass
für jedermann gut lesbar und verstehbar ist

Weshalb och Auflagen nach Jener ersten notwendıigen Yısıtation? Chem-
1t7 beruft sıch 1m Vorwort auf dıe Kırchenordnung: „„dass dıe Examen \mıt
diesem andDuc J.J.)] nıcht alleın gehalten werden sollen. WLLE jemand ZU

Kırchenamt auf- und dUHSCHOLILIN werden soll, sondern dass dıe Superıinten-
denten jedes Jahr Z7WeIl MaIl iıhre iıhnen zugeordneten Pastoren examınleren
sollen. dass U zugle1c e1n Unterricht und e1ne Unterweısung VOo  = TUN:!
und rechten Verstand der reinen TE sel, WI1Ee demütige Pastoren estudieren
sollen. sıch VOLr alscher TE hüten und WI1e S1e iıhren Zuhörern dıe TE VCI-

eständlıch vortragen, Sodass solche Examen dıe Kırche. sowochl rediger
als auch Zuhörer, mıt großem Nutzen und Ertrag Urc (1ottes egen erbaut
werden können S 16) Be1 all dem ist das Buch auch für Laıien verständlıch.
gee1gnet auch als Ergänzung Luthers Kleinem Katech1smus.

Diıe vielen angegebenen Bıbelstellen werden nıcht dus iıhrem /usammen-
hang herausger1ssen. Oft werden er auch Kapıtel angegeben Es SC
ıng dem hochgelehrten „zweıten Martın ach Luther. lutherische ogmatı.
in auch für Laı1en verstehbare Worte kleiden Das Werk e1gnet sıch nıcht
1LLUT ZU Selbststudıum lutherischer ehre., sondern ZU Unterricht und ZUX SC
meınsamen Arbeıt etwa auch in Bıbelstunden. Den besten INATrTUuC INAS 111a

sıch urc dıe „Väterlesung“ in diıesem eft verschalifien. Johannes Junker
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Martin Chemnitz, Handbuch der vornehmsten Hauptteile der christ-
lichen Lehre, Durch Fragen und Antworten aus Gottes Wort einfach und 
gründlich erklärt. Zu Anfang der Unterrichtung der Pastoren in der Visita-
tion des Fürstentums Braunschweig erstellt, jetzt von Neuem überlesen und 
verbessert durch Dr. Martin Chemnitz. Gedruckt zu Magdeburg in Verle-
gung durch Johann Franck, im Jahr des Herrn 1579. Bibliothek lutherischer 
Klassiker, Band 1. Freimund-Verlag, Neuendettelsau 2018, ISBN 978 3 
946083 32 0, 203 S., 14,80 €.

Der Freimund-Verlag beginnt seine Reihe „Bibliothek lutherischer Klassiker“ 
mit diesem sehr empfehlenswerten Werk von Martin Chemnitz (1522-1586), 
dem eine komprimierte Einführung von Wolfhart Schlichting vorgeschaltet 
ist (S. 7-15). Nachdem Chemnitz 1554 von Wittenberg nach Braunschweig ge-
wechselt war, wurde er 1568 von seinem neuen Landesherrn beauftragt, die 
Reformation nun auch im Fürstentum Braunschweig-Wolfenbüttel durchzufüh-
ren. In der Stadt Braunschweig war das ja durch Johann Bugenhagen schon 
1528 geschehen. Superintendent Chemnitz begann diese neue Aufgabe – er hat-
te ja schon 8 Jahre lang an dem dreibändigen Standardwerk „Examen Concilii 
Tridentini“ gearbeitet – mit einer Visitation, für die er sich nun für die Pfarrer 
– nun aber in Deutsch – Prüfungskriterien in Frage- und Antwortform schuf, 
die hier nun in der Auflage von 1579 zu Grunde gelegt wurden. Der alte Text ist 
für unsere Zeit dazu (leider nicht immer fehlerfrei) revidiert worden, sodass er 
für jedermann gut lesbar und verstehbar ist.

Weshalb noch Auflagen nach jener ersten notwendigen Visitation? Chem-
nitz beruft sich im Vorwort auf die Kirchenordnung: „dass die Examen [mit 
diesem Handbuch (J.J.)] nicht allein gehalten werden sollen, wenn jemand zum 
Kirchenamt auf- und angenommen werden soll, sondern dass die Superinten-
denten jedes Jahr zwei Mal ihre ihnen zugeordneten Pastoren examinieren 
sollen, so dass es zugleich ein Unterricht und eine Unterweisung vom Grund 
und rechten Verstand der reinen Lehre sei, wie demütige Pastoren studieren 
sollen, sich vor falscher Lehre hüten und wie sie ihren Zuhörern die Lehre ver-
ständlich vortragen. Sodass solche Examen die ganze Kirche, sowohl Prediger 
als auch Zuhörer, mit großem Nutzen und Ertrag durch Gottes Segen erbaut 
werden können“ (S. 16). Bei all dem ist das Buch auch für Laien verständlich, 
geeignet auch als Ergänzung zu Luthers Kleinem Katechismus.

Die vielen angegebenen Bibelstellen werden nicht aus ihrem Zusammen-
hang herausgerissen. Oft werden daher auch ganze Kapitel angegeben. Es ge-
lingt dem hochgelehrten „zweiten Martin“ nach Luther, lutherische Dogmatik 
in auch für Laien verstehbare Worte zu kleiden. Das Werk eignet sich nicht 
nur zum Selbststudium lutherischer Lehre, sondern zum Unterricht und zur ge-
meinsamen Arbeit etwa auch in Bibelstunden. Den besten Eindruck mag man 
sich durch die „Väterlesung“ in diesem Heft verschaffen.� Johannes Junker


